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zur Beruhigung der Wirtschaft
!Nationalsozialistischer Deutscher Wirtschaftsbund für Ruhe

und Ordnung in der Wirtschaft
Berlin , 23. Mar . Der Reichskommissar für die Wirtschaft,

iDr. Wagener, hat eine Anordnung zur Beruhigung der Wirt¬
schaft erlassen, in der es heißt:

»Ich erhalte immer wieder Berichte, daß Gruppen von Partei¬
genossen und der Partei nahestehenden Persönlichkeiten sich zu¬
sammenschließen , um als „Kampfbund" wilde Eingriffe in
die Wirtschaft vorzunehmen. Die alte Parteigenossenschaft der
NSDAP , und alle Dienststellen der Partei lehnen dieses unver¬
antwortliche Vorgehen mit aller Entichiedenheit ab . Sie sind sich
bewußt, daß eine Wiedergesundung der deutschen Wirtschaft und
eine Zurückführung der vielen Millionen von arbeitslosen Men¬
schen zur Arbeit nicht gefördert , sondern im Gegenteil gehemmt
wird durch diese Akte verwerflicher Jnteressenpolitik.

Ich ordne deshalb an:
Sämtliche Kampsbünde, die auf dem Gebiete der Wirtschaft

gebildet worden find, gleichgültig, welchen Namen sie sich zu-
gclegt haben , find hiermit aufgelöst. Nur der vom Parteigenos¬
sen Dr . von Rinteln amtlich gegründete und geleitete „Kampf¬
bund des gewerblichen Mittelstandes " bleibt erhalten . Partei¬
genosse von Rinteln bildet diesen Kampfbund zu einem „Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Wirtschaftsbund " um, der die Aufgabe
hat, auch die Kreise des gewerblichen Mittelstandes zu einer
Front zusammenzuschließen , die der vom Parteigenossen Dr . Ley
geführten „Deutschen Arbeitsfront " anzugliedern ist. Der
.^ ampfbund des gewerblichen Mittelstandes " hat laut wieder¬
holter Anordnung seines Führers , Parteigenossen von Rinteln,
keine Kommissare eingesetzt.

Ich bitte deshalb alle Dienststellen - er NSDAP ., Personen,
- die noch weiterhin als Kommissare in der Wirtschaft auftreten,

ohne dazu durch die Regierung oder eine öffentliche Behörde
berufen worden zu sein , den Gerichten auszuliefern.

(gez.) Wagen er.
Reichskommissar und Leiter des wirtschaftspolitischen

Amtes der NSDAP ."

Baiigoln gegen bar mißttöslerretchlsche
Deutschtum

Wien, 23 . Mai . HeeresministerVaugorn hielt heute
im Rundfunk einen Vortrag unter dem Titel:
Ist Oesterreich wert , erhalten zu werden?
— Wir geben die Rede in ihrem wesentlichen Inhalt wie¬
der . Auf eine Kommentierung der Auslassungen wollen
wir angesichts des Umstandes , daß sie von einem im Amte
befindlichen Minister der deutschen Vruderrepublik Oester¬
reich stammen, verzichten.

Vaugoin sagte u . a . : Unheilvolle Einflüsse, größten¬
teils von außen , versuchen , in dieser Zeit unser Volk vom
Bekennen seines altangestammten Glaubens und Volks¬
tums abzubringen , ja, selbst dem Oesterreichertum im
eigenen Lande den Krieg zu erklären . Aber je stärker diese
unpatriotischen Bestrebungen sich geltend machen , desto
stärker schließen sich die Reihen der Vaterlandstreuen zu¬
sammen und immer größere Masten scharen sich um das
österreichische Banner , um die Abtrünnigen und Hochver¬
räter zum Schweigen zu bringen . Was die Armee betrifft,
so steht sie noch über allen Parteien und Klassen. Oester¬
reichertum ist das stolze Bekennen zu jenem deutschen
btamm, welcher im vordersten Treffen alles Deutschen steht
und das Deutschtum zum großen Teil mitgeschaffen har.
Oesterreich war schon ein blühender deutscher Staat , als
andere Stämme, welche heute das Deutschtum für sich allein
in Anspruch nehmen , noch gar nicht erkannten , was deutsch
sein heißt : Gegenüber dem Schlagwort : Oesterreichertum
sei ein Gegensatz zum Deutschtum — lehrt die Geschichte,
daß Oesterreich niemals seine Waffen gegen andere
Deutsche angriffsweise erhoben hat, daß aber wohl manche
anderen deutschen Stämme Oesterreich überfallen und mit
Krieg überzogen haben . Auch in Zukunft wird Oesterreich
immer nur zum Schutz des Gesamtdeutschtums wirken und
kämpfen . Belehrungen über Nibelungstreue sind daher
überall besser angebracht als bei uns Oesterreichern. Die
vom Hakenkreuz betonte nationale Erneuerung bestehe für
On in der mächtigen Wiedererweckung des Oesterreicher-
^ ims und in der stärksten Bekämpfung aller Entösterrei-
cherungsversuche . Wir erklären jetzt, fuhr der Minister
dann u . a . fort : Schluß mit der Entösterreicherung!
Schluß mit unserem Langmut gegen die Ueberheblichkeit
lener, welche unter dem Titel der nationalen Einheit
Oesterreich verspeisen wollen und mit jenen , welche es er¬
kämpfen wollen ! Oesterreichisches Volk , wenn Dir Dein
Anrecht auf Gerechtigkeit vorenthalten wird , wirst Du
Mittel und Wege finden , um zu beweisen, daß ein solcher
« tamm aus österreichischem Holze nicht zu fällen ist. Nibe¬
lungentreue war immer in Oesterreich verstanden , wenn
es um das Schicksal des gesamten Deutschtums ging . Wäh-

Genf» 23. Mai . Nach den endlosen, völlig negativen Beratun¬
gen und privaten Besprechungen der letzten Wochen hat der
Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz am Dienstag endlich die
Bestimmungen des englischen Konventionsentwurfes über das
Kriegsmaterial in Angriff genommen. Zur Debatte stehen zu¬
nächst die Landriistungen . und zwar die Bestimmungen über die
Artillerie . Der englische Entwurf steht vor , daß die Höchstgrenze
des Kalibers für die Geschütze der beweglichen Artillerie in Zu¬
kunft auf 185 Millimeter bezw . 114,5 festgesetzt werden soll.

Die deutsche Delegation hatte die Festsetzung bestimmter, nicht-
Lberschreitbarer Grenzen für die einzelnen Geschützarten gefordert
und dabei auf die Bedeutung des stockierten Materials hingewie¬
sen . Da jetzt ausdrücklich festgestellt worden ist, daß die einzel¬
nen Delegationen ihre endgültigen Entscheidungen bis zur zwei¬
ten Lesung zurückstellen wollen, hat die deutsche Delegation sich
bereit erklärt , auch diese Anträge zunächst jetzt nicht zur Ent¬
scheidung zu stellen.

Botschafter Naüolny erklärte sich vorläufig mit den Bestim¬
mungen des englischen Entwurfs einverstanden , allerdings unter
der Bedingung , daß sie im Laufe der Beratungen nicht verschlech¬
tert werden. Er legte nochmals grundsätzlich den deutschen Stand¬
punkt über die vollständige Abschaffung und Zerstörung der
schweren Angriffswaffen dar . Wenn die Konferenz sich ent¬
schließen würde, in dieser Beziehung weiterzugehen als der eng¬
lische Plan , so würde diese Haltung dem Gedanken der Roosevelt-
Botschaft entsprechen . Die deutsche Delegation werde im Laus«
der Beratungen jede Verbesserung der Bestimmungen des eng¬
lischen Entwurfs auf dem Gebiete des Kriegsmaterials unter¬
stützen . Die deutsche Delegation habe die Absicht, bei dem be¬
treffenden Artikel des englischen Konventionsentwurfs ihren
Abänderungsvorschlag einzubringen , der diesem Gedanken Rech¬
nung trage Außerdem trete die deutsche Delegation dafür ein,
daß ausdrücklich ein Verbot für den Gebrauch und die Unter¬
haltung der einmal verbotenen Waffen aufgestellt werde.

Bezüglich der Kampfwagen hat sich die deutsche Delegatton
gleichfalls mit dem englischen Entwurf , der die Höchstgewichts¬
grenze auf 16 Tonnen festsetzt, einverstanden erklärt . Artikel 19
des britischen Entwurfs über die Landartillerie wurde ohne Ab¬
stimmung und ohne wesentliche Aenderungen angenommen.

Nach Erledigung des Artikels über die Landartillerie ging
man in den weiteren Beratungen des Hauptausschusses zu der

Frage der Tanks über.

Die deutsche Delegation nahm zu Beginn der Beratungen
ihren Antrag auf Abschaffung der Tanks gemäß ihrer grund¬
sätzlichen Haltung dem britischen Entwurf gegenüber zurück,
unterstützte aber in der Debatte den ungarischen Antrag.

Verhältnismäßig kurz war die Debatte über den folgenden
Artikel , der Fristen festletzt für die etappenweise Vernichtung
der beweglichen Artillerie über 155 Millimeter und der Kampf¬
wagen über 16 Tonnen . Botschafter Nadolny brachte dann den

rend Oesterreich sich wiederholt an den Westgrenzen des
deutschen Reiches verblutete , blieben andere deutsche Staa¬
ten entweder neutral oder schlossen Separat -Frieden oder
gingen ins feindliche Lager über . Es gibt deutsche Staa¬
ten, welche nicht zögerten, im Bunde mit anderen Mächten
über das deutsche Oesterreich herzufallen . Zm Weltkrieg
haben österreichisch -ungarische Armeen Deutschlands Rücken
gegen die russische Uebermacht geschützt . Za. wir haben
unsere ganze Machtstellung geopfert, damit Deutschland er¬
halten bleibe . Der Oesterreicher ist nicht schwach. Unsere
Stärke beruht allerdings nicht in aggressiven Brutalitäten
und sinnloser Machtanwendung , sondern in einer realen,
mit weiser Klugheit und Üeberlegung angewendeten
Kraft . Wir vertreten unser . « Positionen auch ohne ab¬
stoßenden Radikalismus. Das sind einige Eigenschaften
unseres Volkes, dessen hohe Kultur nichts anderes zuläßt.
Der Oesterreicher hat nicht schuld, wenn heute das Deutsch¬
tum nicht mehr jene Geltung in der Reihe der Weltmächte
hat als einst.
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bereits mitgeteilten Ergänzungsantrag ein . Henderson schlug
vor , ihn in der nächsten Lesung zu behandeln.

Während bis dahin die Beratungen einen mehr technischen
Charakter trugen , holten kurz nach Schluß der Sitzung der Ver¬
treter Polens und Frankreichs zu einem politischen Vorstoß aus.
der Vertreter Polens , Raczinski, erklärte , er bestehe darauf , daß
die heute behandelten Bestimmungen ergänzt würden durch eine
strikte und strenge Rüstungskontrolle.

Die Ausführungen des polnischen Vertreters gaben dem
französischen Außenminister Paul -Voncour das Stichwort zu
einer improvisierten Rede , in der er ohne jede Einlenkung und
ohne das geringste Entgegenkommen den alten intransigenten
Standpunkt Frankreichs zur Abrüstungsfrage vertrat . Die
Ausführungen Paul -Boncours waren von einem Geiste getra¬
gen, der trotz der bedeutsamen Kundgebungen Amerikas und
Deutschlands zur Abrüstungsfrage die Hoffnungen auf ein
Minimum reduziert . Der französische Vertreter würdigte in
keiner Weise das große deutsche Verständnis in der Frage der
Vereinheitlichung der Heeresformationen , er forderte erneut die
integrale Verwirklichung der bekannten französischen Sicher¬
heitsforderungen , die Einrichtung einer starren und automati¬
schen Rüstungskontrolle mit der Möglichkeit eventueller Sank¬
tionen . Statt der Zerstörung der Angriffswaffen verlangte er
die Zurverfügungstellung jener Waffen in den Dienst des Völ¬
kerbundes . Paul -Boncour ging aber noch weiter und erklärte,
daß Frankreich , selbst wenn diese Forderungen erfüllt werden,
sich Vorbehalte , Abänderungen bezüglich der in dem englischen
Plan enthaltenen Ziffern , die er als gefährlich bezeichnte , zu
stellen.

Im einzelnen sagte der französische Vertreter u . a . , daß die
Beschlüsse über die materielle Abrüstung eng verbunden seien
mit den Entscheidungen über die Organisation des Friedens
und die Kontrolle . Man müsse jetzt feststellen, was wirklich
Angriffswaffen und was Verteidigungswaffen seien . Auf die
hierüber stattgefundenen technischen Beratungen könne man
vielleicht zurückgreifen, wenn der Tag gekommen sei, wo jede
Nation klar sagen werde , zu welchen Zugeständnissen sie bereit
sei . Eng verbunden mit der Frage der qualitativen Rüstungs-
Herabsetzung sei ferner die Frage der Kontrolle und der Sank¬
tionen . Die Kontrolle müsse weiter gehen, als es im englischen
Plan vorgeschlagen werde . Die Kontrolle müsse sich auch auf
die private Waffenfabrikation erstrecken.

Die Unnachgiebigkeit der französischen Delegation erwies
auch ein Zwischenfall zwischen dem französischen und türkischen
Vertreter . Als letzterer die Beseitigung des militärischen Son¬
derregimes an den Meerengen zur Beratung stellte, lehnte dies
der französische Außenminister mit der Begründung ab, daß es
sich hier um eine Revisionsfrage handele , für die der Art . 19
des Völkerbundspaktes vorgesehen sei.

Nach dieser Rede des französischen Vertreters , die die unge¬
heure Krise, in der sich die Abrüstungskonferenz immer noch
befindet , blitzartig beleuchtet, war das Interesse an den weite¬
ren Beratungen des Hauptausschusses erschöpft.

Präsident Henderson vertagte die weiteren Beratungen auf
Donnerstagvormittag . Mittwochnachmittag 15 .30 Uhr wird
sich der Ausschuß mit den Sicherheitsfragen beschäftigen.

Morgen 10.30 Uhr tagt der Völkerbundsrat.

Abschluß der ziottenübimgen
Kiel , 23 . Mai . Den Abschluß der Flottenübuugen , die der

Reichsregierung einen Einblick in die Arbeit der Reichsmarine
gewähren wollte , bildete eine Vorbeifahrt aller an diesem Tage
in Kiel zusammengezogenen Seestreitkräfte am Kreuzer „Leip¬
zig "

. auf dem der Reichskanzler, der Vizekanzler , der Reichs¬
minister von Blomberg , Eöring und Dr . Eöbbels , der Chef der
Marineleitung und die übrigen Gäste der Reichsmarine versam¬
melt waren.

Zahlreiche Schaulustige hatten sich auf Dampfern und Segel¬
booten eingefunden, um dem imposanten militärischen Schau¬
spiel beizuwohnen. Die in Kiel liegenden aufgefahrenen Schiffe,
deren Besatzungen an Deck in Paradeaufstellüng mit der Front
zur „Leipzig" angetreten waren , wurden vom Flaggschiff des
Flottenchefs . Vizeadmiral Eladisch, dem Linienschiff „Schleswig-
Holstein" geführt . Es folgten das Linienschiff „ Schlesien "

, das
Panzerschiff „Deutschland" die Kreuzer „Königsberg " und
„Karlsruhe "

: in großen Einheiten reihten sich sodann die kleinen
Verbände an . Der ersten Torpedobootsflottille mit neun Booten
folgte die zweite mit sieben Schiffen. Anschließend die erste Mi-
nensuck,Halbflottillemit acht und die erste Scbnellbootflottille mit
fünf Booten Den Abschluß bildete eine große Anzahl von Spe¬
zialschiffen und kleineren Fahrzeugen der Reichsmarine.

Gegen Mittag traf die Flotte wieder vor Kiel ein . Als Kreu¬
zer „Leipzig" den Friedrichsorter Leuchtturm erreicht hatte , brach-
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ten die Kieler Wassersportveieine dem Kanzler ihren Dank und
ihre Ehrerbietung durch eine Huldigungsfahrt zum Ausdruck.
Die Segelboote , die sich in der Heikendorfer Bucht angesammelt
hatten , segelten , über die Toppen geflaggt , in Kiellinie dem ein¬
fahrenden Geschwader entgegen Die Ruder - und Kanuvereine
begrüßten ebenfalls den Kanzler . Nach dem Einlaufen der Schilfe,
dem an den Ufern und aus Booten aller Art Tausende beiwohn¬
ten . fand an Bord des Flottenflaggschiffes „Schleswig - Holstein" ,
ein gemeinsames Mittagsmahl statt , das noch einmal alle Gäste
der Reichsmarine mit den Gastgebern vereinte . Der Kanzler
hat später mit seiner Begleitung die Rückreise nach Berlin im
Fulgzeug angetrete».

Dank des Reichskanzlers an die Reichsmarine
Kiel , 23 . Mai . Beim Verlassen der Marinegarnison

Kiel richtete der Reichskanzler folgendes Telegramm an
den Reichswehrminister und den Chef der Marineleitung:

„Mit stolzer Freude habe ich zwei Tage den Hebungen
der Flotte beigewohnt . Ich danke der Reichsmarine und
wünsche ihr Erstarkung und erfolgreiche Weiterarbeit.
Der Reichskanzler .

"

Srgrn dkn Preiswucher
Gegen ungerechtfertigte Preissteigerungen

Stuttgart , 23. Mai . Auch in Württemberg machen sich zur Zeii
hier und dort Tendenzen für ungerechtfertigte Preissteigerungen
bemerkbar. Das Münchener Beispiel , wo 200 Butterhändler
wegen solcher Preissteigerungen kurzerhand verhaftet worden
sind , sollte zur Warnung dienen . Wie wir hören, ist auch in
Württemberg ein rücksichtsloses Einschreiten zu gewärtigen , wenn
diese Preissteigerungen n' cht sofort von selbst aufhören . Die
Zeiten , wo einzelne sich auf Kosten der Allgemeinheit rasche und
leichte unverdiente Bereicherung verschaffen konnten, sind end¬
gültig vorbei. Die Volksgemeinschaft legt auch im Eeschäftsleben
ethische Pflichten auf . denen sich niemand entziehen darf . Wer
da nicht hören will , wird es fühlen müssen.

Die Leiter der Pforzheimer Milchwerke in Schutzhaft
Pforzheim , 23. Mai . Wie von der Polizeidirektion bekannt

gegeben wird , mutzte gegen die Städt . Milchversor¬
gung (Milchhof) , gegen die „D e g e rm a" - M i l ch ve r s o r -
gung und gegen die F a . Klittich u . Schöninger, E . m.
b . H -, wegen u,n g er e ch Lf e pti g t e r U^ebersteigung
des Butterpreises eingeschritten werden . Seit Februar
wurde der Erotzhandelsbutterpreis durch die drei genannten
Milchwerke von 8 0 Pfennig bis auf 1,30 Mark für das
Pfund h o ch g e t r i e b e n . Dabei stützte man sich ohne zwin¬
gende Notwendigkeit auf die Butternotierungen auswärtiger
Börsen . Um den Verantwortlichen , die diesen verbrecherischen
Preiswucher künstlich veranlagten , ihr Handwerk zu legen , nahm
die Polizei dieÜeiterderdreiMilchwerkeinSchutz-
haft : Geschäftsführer Fried r . Brändle , Kauf¬
mann Rudolf Sauter und Diplom - Landwirt
Wilh . Alsweiler.

Sollte diese jetzt getroffene Maßnahme nicht ausreichen , so
ist die Polizeidirektion — wie bekannt gegeben wird — auch noch
zu schärferen Maßnahmen entschlossen . Sie wird jeden Schäd¬
ling , der Preiswucher betreibt , künftig der öffentlichen An¬
prangerung auf dem Marttpla ^ preisgeben.

Die badische Regierung kündigt strenge Maßnahmen an
Die Pressestelle beim bad . Staatsministerium teilt mit:
In den letzten Tagen sind wesentliche Preissteigerungen aufdem Lebensmittel - und insbesondere auf dem Fettmarkt fest¬

gestellt worden . Eine ganze Anzahl von Groß - und Kleinhänd¬lern hat die übliche Handelsspanne in wucherischer Weise
überschritten. Die badische Staatsregierung ist nicht ge¬willt , diesen Zustand zu dulden . Sie wird sofort die erforder¬
lichen Ueberwachungen nicht nur in den Geschäften, sondern auch
auf den Märkten durch die politische Polizei durchführen lassenund die volksschädigenden Händler und Preistreiber zur Rechen¬
schaft ziehen. Bei Feststellung von Preiswucher wird das Ge¬
schäft geschlossen und der Inhaber in Schutzhaftenommen. Außerdem besteht auf Grund des Gesetzes zum

chutze des Einzelhandels vom 12 . Mai 1933 (Reichsgesetzblattvom 13. Mai 1933) die Möglichkeit, die Ausübung des Handelsmit Gegenständen des täglichen Bedarfs überhaupt zu unter¬
sagen, wenn sich aus einer rechtskräftigen Verurteilung des Han¬delstreibenden wegen Wuchers, Betrugs oder schweren Ver¬
stoßes gegen das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb seine
Unzuverlässigkeit in bezug auf den Gewerbebetrieb ergibt.

Besprechung über öle Butterprelse
Berlin , 23. Mai . Beim Reichskommissar für Preisüberwachung

fand am Dienstag eine Besprechung mit Vertretern des Butter-
Groß - und Kleinhandels und der Landwirtschaft statt . Es wurde
.festgestellt, daß der heutigen Lage des Buttermarktes solche Klein¬
handelspreise entsprechen , die sich je nach Qualität der Ware zwi¬
schen 1 .45 RM . und 1.55 RM . je Pfund bewegen.

Die obersten Landesbehörden sind gebeten worden , die Preis¬
bildung durch die örtlichen Behörden zu überwachen und Preis¬
überschreitungen zu verhindern.

Höchstpreisspanne für Butter in Bayer « bestimmt
München, 23. Mai . Die Verhandlungen zwischen der bayerischen

Negierung und den Vertretern der Butter -Groß- und Klein¬
händler haben zu einem befriedigenden Ergebnis geführt . Bei
diesen Verhandlungen wurde u a. auch die Höchstpreisspanne
bestimmt , deren Ueberschreft mg als Preiswucher zu betrachten
ist. Die bayerische politische Polizei hat darauf auf Weisung des
Innenministers die Schutzhaft gegen die am Samstag festgenom¬
menen Personen aufgehoben.

Erste Tagung
des großen ArbeMonventS

Dr . Ley über die Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront
Berlin , 23 Mar . Der Große Arbeitskonvent der Deutschen Ar¬

beitsfront trat am Dienstag im Hause des Verbandes der deut¬
schen Buchdrucker in Verlin -Tempelhof zu seiner ersten Tagung
zusammen. An einem großen Tisch in Huseisenform hatten die
bis jetzt ernannten 60 Mitglieder des Großen Konvents Platz ge¬
nommen . zu denen schon in allernächster Zeit 20 Vertreter der
Arbeitgeber hinzukommen werden. Man ist in der Organisation
der Taauna bewußt zu den alten germanischen, dem Wesen des

, deutschen Volkes entsprechenden Formen zurückgekehrt und hat
das oft unwürdige parlamentarische Getriebe ausgeschaltet. An
die Stelle des Präsidiums ist ein Sprecher und ein Schriftführer

^ getreten.
! Kurz nach 11 Uhr betrat der Führer der Deutschen Arbeit -»
' front , Dr . R . Ley. jubelnd begrüßt , den Saal . Er erklärte den

Konvent für eröffnet und ernannte den Arbeiter Rudolf Schmeer
zum Sprecher und den Arbeiter Reinhold Muchow zum Schrift¬
führer . Der Sprecher Schmeer gab die Erundzüge der neuen
Verhandlungsform bekannt und erteilte dem Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront das Wort zu einer grundsätzlichen Rede.

: Dr . Ley schilderte die verfehlte Zielrichtung der bisherigen' Gewerkschaften , die das Schlechte im Menschen , den Profitgeist,
organisierten , statt diese in jedem Menschen vorhandenen Eigen¬
schaften so zu bauen , daß das Wohl der Gemeinschaft nie ge¬
fährdet würde . Dr . Ley berichtete dann über das in Arbeit be¬
findliche Gesetz der Arbeit . Es werde nur wenige Fundamental-
fätze enthalten . Es wäre verfehlt , wenn Einzelheiten oder tages¬
bedingte Notwendigkeiten in dieses Gesetz geschrieben würden , da
dieses Gesetz Ewigkeitswert haben soll und immer Richtschnur

/ sein muß für die zeitlich bedingten und zeitlich notwendigen Re-
- gelungen . Das Fundament werde die ewig jungen Grundsätze
i festhalten , die Ueberwmdung des Klaffenkampfes, den höchsten
^ Schutz des arbeitenden Menschen , das Führerprinzip und das
^ Prinzip der Verantwortung.
s Die Deutsche Arbeitsfront stellte die Voraussetzung für de»

ständische » Aufbau überhaupt dar . Die Erziehung zur Gemein»
: fchaft , die Schulung sei eine der wesentlichsten Aufgaben . Die
- Schulung des deutschen Menschen sei. das müsse einmal mit aller
^ Deutlichkeit festgestellt werden , Aufgabe der Nationalsozialisti-
^ scheu Deutschen Arbeiterpartei , des Trägers der nationalsozia¬

listischen Revolution und damit des nationalsozialistischen Staa-
> tes . Die Schulung der Amtswalter der Partei und der Deutschen
! Arbeitsfront werde gemeinsam durchgeführt. In der früheren' Vundesfchule des ADEB . in Berlin würden die Gauschulungs-
, leiter der Deutschen Arbeitsfront die Kreisleiter und die Stabs-
, walter bei den Kreisleitungen der NSDAP , geschult werden.
» Weitere Schulen beständen bereits in Westdeutschland und m
^ Mitteldeutschland.
l Die sozialen Einrichtungen würden ebenfalls stark ausgebaut
' werden, alles ohne Eingreifen des Staates durch Selbstverwal¬

tung der als öffentlich-rechtliche Körperschaft anerkannten Or¬
ganisation der Arbeit . Das Ziel sei vor allen Dingen die Schaf¬
fung eines Standes , der sich seiner Kraft , seiner Ehre und seiner

> Verantwortung bewußt fei.
i Die Frage des Tarifs könne nicht in der Weise geregelt werden,
, wie es gewisse Kreise gerne haben möchten . Der Nationalsozia-
^ lismus lehne sogenannte Werkvereine und einen Werktarif grund»
! sätzlich ab . Für gelbe Angelegenheiten habe man kein Verstäub»
: nis . Ein Mindestlohn werde geschaffen, der nicht von dem Stun-
^ denlohn abhänge , sondern vom Wochenlohn. Der arbeitende

Mensch solle die Entlohnung erhalten , die er zu einer gesicherten
, Existenz benötige. Profite , denen Ausbeutung gegenüberstehe,' werde es im nationalsozialistischen Staat nicht geben. Jeder

Deutsche sei ein wertvolles und geachtetes Mitglied des Volkes,
nicht aber das Objekt irgend welcher Spekulanten.

: Zum Schluß ging Dr . Ley auf das Verhältnis der national»
sozialistischen Betriebszellenorganisation zu den Gewerkschaften
ein . Die NSBO . werde als besondere Kerntrupve erhalten blei-

' ben und noch stärker und straffer organisiert werden , als es bis-
f her der Fall war . Arbeiter und Angestellte würden in der

NSBO . zusammenbleiben, so daß diese in Zukunft vielleicht ein¬
mal der Schmelztigel werde, aus dem der Begriff des deutsche»
Arbeiters hervorgehe.

> Die gewaltigen Aufgaben , die die Arbeitsfront zu lösen habe,
^ würden mit dem festen Willen angepackt werden, am Neubau

des Staates , am Neubau des Reiches mitzuwirken , an einem
, Reich, besten Glieder die Verbundenheit anerkennen , besten Tlie-
j der von dem Bewußtsein beseelt sind , daß der eine ohne den an-' deren nicht leben kann, daß nicht Selbstzerfleischung und Kampf

aller gegen alle im Intereste der Gesamtheit liegen , sondern das
gegenseitige Verstehen und der fanatische Wille , Einzel - und Son-

^ derinteresten dem Großen unterzuordnen und nur eines als

^
Richtschnur anzuerkennen : Deutschland!

! Me Italtriilfche Außenpolitik
! Mussolini über die internationale Lage
j Mussolini hat am Montag in der italienischen Kammer keine
f außenpolitische Rede gehalten . An seiner Stelle bat dafür
l Staatssekretär Suoich in Anwesenheit Mussolinis , gesprochen,
z Heber seine Ausführungen wird aus Rom berichtet : Vor zwei
z Wochen sah es so aus , als ob die Hauvtsorge der Teilnehmer an
! der Abrüstungskonferenz darauf gerichtet sei, die Verantwortung
, für ein Scheitern , das als unvermeidlich und nabe bevorstehend
r empfunden wurde , von sich abzuschieben . Der Ernst der Stunde
j bat aber allen die Kraft und den Entschluß gegeben, sie zu llber-
i winden . Zwei neue Ereignisse im internationalen Leben haben
f zweifellos wohltuend gewirkt : die Botschaft des Präsidenten
- Roosevelt und die Rede des Reichskanzlers Hitler, der
f seinen Willen zur Mitarbeit und zur Verständigung bekundet
^ hat . von dem man Kenntnis nehmen muß . So ist in die Gemüter
! ein gewisses Vertrauensgefühl zurückgekebrt . Das Hauvtübel ser
s immer noch die Vergiftung der Weltmeinung durch
? politische Manöver und Pressefebden. Das alles würde oerschwin-
: den, oder mindestens würde eine wesentliche Besserung eintreten,
f an dem Tage , wo eine offene , klare und vertrauensvolle Zusaur-' menarbeit zwischen den vier westlichen Hauptmächten Europas
' vorhanden wäre. Diese Zusammenarbeit bedeutet keine Mißach-
- tung des Willens anderer Staaten , oder etwa ein geringeres
: Bedürfnis zur Mitarbeit . Außer der Abrüstungssrage gibt es
! noch andere dringendere Fragen . Zu den ernstesten und heikelsten
i gehört die Aenderung der Friedensverträge , von der
> man nicht hat sprechen dürfen . Das ist aber barer Widersinn,
s Die Revisionsströmung ist mit den Friedensverträgen selbst ent-
i standen, die sie anerkannt hätten . Die Entwicklung ist ein Le-
j Lensgesetz und läßt sich nicht unterdrücken. Die Untersuchung muß
s sich darauf richten, die Anpassung der Verträge au die durch die' Wirklichkeit gegebene « Forderungen zu finden. Im übrigen er¬läuterte der Unterstaatssekretär nochmals kurz die Haltung Ita¬liens zur Abrüstungsfrage , die von zwei Grundsätzen geregelt sei.
! erstens als grundlegende und wesentliche Voraussetzung die Her-
l absetzung der Rüstungen, vor allem als qualitative Abrüstung' mit dem Verzicht auf die Angriffswaffen . Alles andere fei die-
s sein Grundsatz logischerweise untergeordnet . Zweitens die Kon¬

ferenz kann ihr eigentliches Ziel nicht erreichen, wenn nicht di«

Ungleichheit der Rechte zwischen den beiden Mächtegruppen gelöstwird . Zur bevorstehenden Weltwirtschaftskonferenz erinnert«
Suvich an die Anregung des Präsidenten Roosevelr für einen
Zollwafsenstillstand und an die italienisch-amerikanischen Bespre¬
chungen in Washington . Italien werde an der Konferenz mit
aufrichtiger Gesinnung teilnehmen.

Nach Beendigung der Aussprache im Groben faschistischen Rat
erstattete Ministerpräsident Mussolini Bericht über die interna¬
tionale Lage. Es sei augenscheinlich , daß die allgemeine euro¬
päische Atmosphäre sich durch die Roosevelr- Votschaft und die
Rede des Reichskanzler« Hitler bemerkenswert gebessert habe.
Der Ministerpräsident gab dann Einzelheiten über die jüngsten
Viermächte -Bertragsverhaudlunsen in Rom bekannt.

Im Hinblick auf die Weltwirtschaftskonferenz wurde folgende
Entschließung angenommen : Der Große Faschistische Rat bestä,
tigt die wirtschaftlichen und finanziellen Ideen , die in den vor¬
hergehenden Verhandlungen aufgestellt worden und die von der
italienischen Abordnung auf der Londoner Konferenz zu vertre¬
ten sind. Der Große faschistische Rat erklärt , daß die Weltwirt-
schastskonferenzzu nützlichen Ergebnissen führen könne wenn sie
diesen Ideen Rechnung trägt und daß sie Wesentliches tun könnte
zur Ueberwlndung der gegenwärtigen Schwierigkeiten . Der Rat
lädt das italienische Volk ein , sich in erster Linie auf seine ei¬
gene Stärke zu verlaßen , in ständiger Bereitschaft auch zu tat¬
sächlicher praktischer internationaler Zusammenarbeit ."

Neues vem ?mr
Finanzministerkonferenz in Berlin

Berlin , 23 . Mai . Wie wir von zuständiger Seite erfahren,
werden Mittwoch vormittag die Finanzminister der Länder
im Reichsfinanzministerium unter Vorsitz des Reichsfinanz¬
ministers zu einer Konferenz zusammentreten , um eine
Reihe schwebender Fragen zu erörtern . Vor allem werden
sich die Verhandlungen mit Haushaltsfragen und Fragen
der Arbeitsbeschaffung und der Arbeitslosenversicherung be¬
schäftigen.

Die Arbeitszeit im Freiwilligen Arbeitsdienst
Berlin , 23 . Mai . Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes teilt

mit : Wie wir erfahren , wird immer wieder Klage geführt da¬
rüber , daß die Arbeitsdienstwilligen von den Trägern des Dien¬
stes über sechs Stunden hinaus in der Arbeit gehalten werden.
Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes hat die Bezirksleitungen
angewiesen , darauf zu achten, daß im Hinblick auf die staatspoli¬
tische Erziehung und die Freizeitgestaltung die reine Arbeitszeit
nicht mehr als sechs Stunden beträgt.

1V V00 Stahlhelmer beim Schlageter -Tag in Düsseldorf
Berlin , 23. Mai . Wie das VdZ .-BLro meldet hat zu der Er¬

innerungsfeier . die in Düffeldorf für den deutschen Freiheits¬
kämpfer Schlageter stattfinder , der Bundesführer des Stahlhelmsals seinen Vertreter den Bundespreffechef Freiherrn von Medem
benannt . Freiherr von Medem war ein persönlicher Freund
Schlageters , der nn Freikorps von Medem bei den Kämpfen
Baltikum eine Batterie führte . Anläßlich des Schlageteriagesin Düsseldorf werden 10 000 Stahlhelmkameraden dort auf¬
marschieren.

Sozialdemokrat Kuttner verschwunden
Berli « , 23 . Mai . Wie das VdZ .-BLro meldet , ist der sozialde¬

mokratische preußische Landtagsabgeordnete Erich Kuttner
seit einiger Zeit spurlos verschwunden. Diese Tatsache wurde fest¬
gestellt anläßlich von Rückfragen, die die Partei wegen des un-
entschuldigten Fehlens des Abgeordneten Kuttner in der letzten
Sitzung des preußischen Landtags durchführte . Es heißt, daß
weder die Partei , noch die Redaktion des „Vorwärts ", in der
Kuttner tätig war , noch die Gattin Kuttners wissen , wo dieser
sich aukhält . Kuttner , der im politischen Kampf besonders stark
als Journalist wie als Abgeordneter bervorgetreten war , ist
möglicherweise ins Ausland geflüchtet.

Die deutsche Einheitskurzschrift bleibt
Berli « , 23. Mai . Die Behörden des Reiches und der Länder

werden zur Zeit mit einer großen Zahl von Eingaben über Kurz¬
schrift in Anspruch genommen. Dazu ist zu bemerken, daß für die
Reichsregierung keine Veranlassung besteht , den gegenwärtigen
Zustand zu ändern . Die deutsche Einheitskurzschrift hat sich durch¬
aus bewährt . Es ist daher von der Reichsregierung beabsichtigt,
ihre Einführung in den Schulunterricht und in das Vehörden-
wesen noch stärker als bisher zu fördern.

Das Saargebiet auf der Völkerbundstagung vertreten
Genf, 23. Mai . Zu der jetzigen Tagung des Völkerbundsrates

ist wie in früheren Jahren auch dieses Mal wieder eine Dele¬
gation der Parteien des Saargebietes in Genf eingetroften . Dar¬
unter befindet sich zum ersten Mal ein Vertreter der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei.

Vorfrieden zwischen China und Japan
Tokio, 23. Mai . (Reuter .) Zwischen China und JapaU

ist ein vorläufiges FriedensaSkommen getroffen worden.
Chinesen erbitten britische Vermittlung

Peking, 23 . Mai . Chinesische Kreise sind beim britischen
Botschafter vorstellig geworden mit der Bitte , er möge sich
um einen Waffenstillstand zwischen Chinesen und Japanern
bemühen . Japanische Patrouillen sind in Tungschau (östlich
von Peking) eingetroffen , haben dort aber Stellung bezo¬
gen . Die japanische Hauptmacht steht bei Pingkau , nordöst¬
lich von Tungschau.

Zwei Kommunisten zum Tode verurteilt
Chemnitz, 23 . Mai . Das Schwurgericht verurteilte

heute die Kommunisten Bartel und Winkler wegen gemein¬
schaftlichen Mordes zum Tode . Beide hatten am 4 . August
v . Z . im Cafe Herold einen Ueberfall auf Nationalsozia¬
listen verübt , wobei der Dentist Krebeck erschossen wurde.
Das Gericht war der Ueberzeugung, daß die Tat vorsätzlich
und mit voller Ueberlegung ausgeführt worden ist.

13V Somali in der Wüste verdurstet
Nairobi » 23 . Mai . Im Somali -Land hat sich ein aus

über 130 Männern , Frauen und Kindern bestehender
Trupp Eingeborener bei dem Marsch durch die Wüste ver¬
irrt und ist dabei verdurstet . Nur einige Somalileute haben
die Strapazen überstanden und können jetzt von dem tra¬
gischen Schicksal ihrer Landsleute Mitteilung machen.
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Aus Cta-t und Land
Altensteig , den 24 . Mai 1933.

Des Himmelfahrtsfestes wegen erscheint die nächste
Nummer unseres Blattes am Freitag.

Amtliches. Uebertragen wurde die 2. Stadtpfarrstelle
an der Katharinenkirche in Reutlingen dem Stadt¬
pfarrer Fischer in Berneck, Del . Nagold.

Tagung der Handelskammer . Unter dem Vorsitz des
Fabrikanten S a n n w a l d - Calw tagte gestern in Alten¬
steig die Handelskammer Calw und zwar zum
erstenmal seit ihrem Bestehen . Die reiche Tagesordnung
fand im Rathaussaal ihre Erledigung . I

Zur Schlageterfeier . Zm Mittelpunkt der Schlage-
terfeier am Donnerstagabend steht das vaterländische '
Schauspiel „Schlageters Heldentod "

, das uns die Größe des
Menschen Schlageter und damit auch seinen Opfersinn und
seine vorbildliche Treue dem Vaterland gegenüber vor
Augen stellt. Liedervorträge eines Quartetts , Gedichte und
lebende Bilder werden den Rahmen abgeben. Im Werden
einer neuen Zeit ist es für jeden wertvoll , die Vorkämpfer
und Helden und den Geist, der sie beseelte , kennen zu lernen.
Diese Männer müssen uns Vorbild sein . Ihr Geist muß in
uns wirken , soll ihre Arbeit nicht umsonst gewesen sein.
Verloren ist ein Volk , das seine Helden und
deren Opfer vergißt. Der Abend wird für jeden
nationalen Volksgenossen einige erhebende Stunden brin¬
gen und darum : Kommt alle!

Die Schulen beim 15. Deutschen Turnfest . Einen lebens¬
vollen Auftakt zu dem großen Deutschen Turnfest bildet das
große Schauturnen der Schüler. Am Freitag,
den 21 . Juli , werden es etwa 12 000 Mädchen sein , die auf
dem Festgelände turnerisch tätig sind . Ebenso viele Knaben
werden auch am Samstag (22 .) bei dem Schauturnen eine
abwechslungsreiche Folge von fröhlichen Hebungen , Spie¬
len und Wettkämpfen zeigen. Außer den Schulen in Stutt¬
gart mit pflichtmäßigem Turnunterricht beteiligen sich noch
zwanzig Schulen aus der Umgebung bis Plochingen frei¬
willig an diesem großen Geschehen . Solls.

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Die Vereinsvor¬
stände der Eauvereine waren am Sonntagvormittag in der neu¬
erbauten Turnhalle des Turnvereins Hirsau , welche am Sams¬
tagabend in schlichter Weise eingeweiht wurde , zu einer ernsten
Tagung versammelt , um zu den Maßnahmen der Reichsregie¬
rung und der Deutschen Turnerschaft Stellung zu nehmen . Nach¬
dem die eigentlichen Erundzüge dargelegt , und die einzelnen
Fragen näher behandelt und erläutert wurden , wurde der Ver¬
einen durch Eauvertreter Protz aufgegeben , innerhalb acht
Tagen diese Neuordnung durchzufiihren und das Ergebnis zur
Weiterbehandlung an den Eauvertreter einzusenden . Ebenso
soll auch das Wehrturnen nach den herausgegebenen Richtlinien
in den Vereinen ausgenommen werden durch die Bildung von
Wehrriegen . Inwieweit innerhalb der Eauleitung Aenderun-
gen eintreten werden , kann zur Zeit noch nicht gesagt werden,
da diese Angelegenheit noch zur Behandlung bei der Kreislei¬
tung vorliegt . — Aus Anlatz der Einweihung der Turnhalle des
Tv . Hirsau im Ausmatz von 20 / 8^/2 Meter hatten sich zahlreiche
Vereine des Bezirks Nagold am Nachmittag eingefunden , um
durch turnerische Darbietungen dieser Weihe den richtigen
Nachdruck zu verleihen . Nach dem Festzug folgten nach kurzer
Begrüßung durch Vorstand Protz-Hirsau in reicher Abwechslung
Freiübungen der Schüler , die freigewählten Hebungen am Reck
des Turnvereins Altburg, zum Deutschen Turnfest , ein Faust¬
ballspiel zwischen Hirsau und Alzenberg , Ergebnis 32 :45 für
Alzenberg, Barren - und Reckübungen einer Riege des Bezirks
Nagold, Fahnenschwingen mit dem Hitlerschwur des Bundes
deutscher Mädchen , Vorführungen der Festfreiübungen der Tur¬
nerinnen und Turner für das Deutsche Turnfest , die in Stutt¬
gart bei den Massenvorführungen das blaue und weitze wogende
Meer darstellen werden . Die turnerische Leitung lag in den
Händen von Eaumännerturnwart Pantle - Calw. Dann
folgte die Schlutzfeier, bei welcher Bürgermeister Maulbetsch
herzliche Dankesworte an die Mitwirkenden, Gäste und die
Eauleitung richtete. Eauvertreter Protz gab seiner Freude über
die Erstellung dieser Turnhalle Ausdruck, welche innerhalb eines
Jahres die dritte im Eau sei und die in dieser Notzeit der Ver¬
einsleitung zur Ehre gereiche . Er dankte noch den Vereinen für
ihre Mitwirkung und betonte , daß die Deutsche Turnerschaft
schon seit ihrem Bestehen die körperliche Ertüchtigungder Jugend
sich zum Ziel gesetzt habe . Vorstand Protz sprach noch allen Teil¬
nehmern namens des Tv. Hirsau den Dank aus und schloß mit
einem dreifachen Sieg-Heil auf Adolf Hitler, die Reichsregie¬
rung und die Deutsche Turnerschaft . Mit dem Deutschlandlied,
dem Horst Wessel -Lied fand der offizielle Teil seinen Abschluß.
— Die Eaujugendwanderung findet nunmehr be¬
stimmt am Himmelsahrtstag statt . Für den Bezirk
Nagold ist Hohen -Nagold , für den Bezirk Enz die Schwärmer
Warte Treffpunkt . Beide Gruppen sollen gegen 11 Uhr am
Endziel eintreffen . Auf dem Anmarsch werde Geländeübungen
durchgeführt . Auch das Jungvolk und die Hitlerjugend sollen
sich hieran beteiligen . — Am Sonntag , den 11 . Juni , 8 Uhr
vormittags, findet in der Turnhalle in Calw ein Lehrgang
im Wehrturnen für die Jugendwarte des ganzen Gaues
statt, zu welchem jeder Verein vertreten sein mutz . Sobö.

Nagold, 24 . Mai . (Eröffnung des Schwimmbades .)
Amheutigen Mittwoch wird das im letzten Jahr
neueroaute Schwimmbad wieder eröffnet.
Badezeiten sind vorerst nur nachmittags , Sonntags von
3- 19 Uhr.

Vom Bezirk Calw , 24 . Mai . Am morgigen Himmel¬
fahrtsfest , den 25 . Mai , nachmittags ^ 3 Uhr findet in der
Kirche in Calw das Bezirks - Missionsfest statt.
Redner : Dekan Hermann , Missionar Vielhauer und Mis¬
sionar Fischle (China ) . Anschließend Nachfeier im Schüz-
Mn Garten.

Bad Teinach, 22 . Mai . Der Hausfrauenverein
aus Bad Ueberkingen beehrte am Freitag in Be¬
gleitung von Herrn und Frau Generaldirektor Nuber und
Pfarrer Röhm aus Ueberkingen unser Bad mit einem Be¬
suche . Mit großer Aufmerksamkeit und mit Staunen be¬
sichtigten die Gäste all die Neuerungen unseres Bades , im
stillen Vergleiche ziehend mit ihrem Heimatorte Bad Ueber¬
kingen, dem Schwesterbade von Bad Teinach. Solche Be¬
suche dürften das Band , das zwischen beiden Bädern durch
die Mineralbrunnen -AE . und deren Vorsitzenden Nuber
schon länger geschlungen ist, nur noch enger knüpfen.

Calw , 23 . Mai . Nach den bis jetzt schon vorliegenden
Zusagen dürfte der am 18 . Juni ds . Js . in Calw statt¬
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Albert Leo Schlageter,
der deutsche Kämpfer an der Ruhr, den die Franzosen vor zehn

Jahren auf der Golzheimer Heide bei Düsseldorf erschossen.

findende „Deutsche Tag" eine Festzugteilnehmerzahl
von 8000 bis 10 000 Mann bringen . Ein Ereignis steht
damit Calw bevor, wie es hier noch nie erlebt wurde . Von
Mühlacker. Stuttgart und Horb werden Sonderzüge an die¬
sem Tag nach Calw in den Fahrplan eingelegt werden . —
der „Stahlhelm "

, V . d .F . , im Bezirk Calw weist eine
stark vorwärtsstrebende Entwicklung auf . War seither das
Wehrsportkorps IV Calw in Stärke einer Kompagnie , so
ist jetzt bereits die Bataillonsstärke überschritten.

Bad Liebenzell, 23 . Mai . Am kommenden Sonntag
hält die Liebenzeller Mission ihre große I u -
gendtagung in Bad Liebenzell ab . Aus diesem An¬
laß gibt die Reichsbahn an allen Bahnhöfen im Umkreis
von 250 Kilometern Sonntagfahrkarten für alle Besucher
des Kurortes aus.

Bad Liebcnzell, 23 . Mai . Vom Samstag auf Sonntag
wurde am Hause des Friseurs Gentner dessen Schau¬
kasten erbrochen und Gegenstände (Messer und
Scheren) im Wert von 60 Mark entwendet . Von dem
Täter fehlt jede Spur.

Stammheim , 23 . Mai . (Unfall .) Ein schon bejahrter
Landwirt von hier , der sich mit einem in Simmozheim ge¬
kauften Pferde auf dem Heimweg befand, wurde auf der
Straße Simmozheim —Althengstett von einem Stuttgarter
Lastkraftwagen amlinkenFußgestreift und in den
Straßengraben geschleudert, so daß er eine Rippen¬
quetschung erlitt . Der Führer des Wagens fuhr un¬
bekümmert weiter , während das ausgebrochene Pferd von
einem Fuhrmann ausgehalten wurde . Mit Hilfe zweier
Landsleute vermochte sich der Verletzte noch zu Fuß bis
über Althengstett hinaus ^u schleppen , mußte dann jedoch
mittels Fuhrwerks nach Hause gebracht werden.

Schernbach, 23 . Mai . In dem gestrigen Bericht über
die Schießstandeinweihung in Schernbach muß es heißen:
1 . Preis Jakob Wurster zur „Kohlmühle "

, Schützen¬
abteilung Altensteig.

Freudenstadt , 23 . Mai . (Gründung einer Zwangsinnung der
Kraftwagenvermietervom Bezirk Freudenstadt .) In einer Ver¬
sammlung , die von Felix Leins geleitet und in welcher auch
KommissarLüdemann anwesend war, wurde nach längerer
Aussprache , in der auch Koch - Nagold als Vorsitzender des
Verbandes der Omnibuslinien über das Verhältnis zur Post,
Reichsbahn usw . sprach , beschlossen, eine Zwangsinnung
zu gründen . Die Vorstandschaft der Zwangsinnung setzt sich wie
folgt zusammen : 1 . Vorsitzender Felix Leins, 2 . Vorsitzender
und Schriftführer Heinrich Katz , Kassier Matth . Hornberger.
Der Ausschuß besteht aus Otto Klumpp -Baiersbronn , Andreas
Roller zum „Hecht" , Gebr . Klumpp -Baiersbronn , Schneider und
Nutzkern- Freudenstadt und Wolf -Obertal.

Freudenstadt , 23 . Mai . (Ende eines Ausreißers .) In
den gestrigen Morgenstunden sollte ein Farren zur
Schlachtbank geführt werden. Nachdem er den Metzgern
im Schlachthaus schon reichliche Schwierigkeiten bereitet
hatte , verschob sich die Augenblende, so daß das Tier mit
einem Auge seine Umgebung gewahr wurde und die Gele¬
genheit zum Ausreißen wahrnahm . Er schien nicht die
Absicht zu haben in Güte wieder zurückzukehren . Ein An¬
griff ohne Schußwaffe wäre zu gefährlich gewesen und so
erschien Oberlandjüger Zeller , der das Tier mit einem
wohlgezielten Schuß unschädlich machte.

Ergenzingen , 22 . Mai . Ein Leichenzug , wie ihn Ergen-
zingen kaum einmal gesehen hat , bewegte sich am Mittwoch¬
vormittag zum Gottesacker . Er galt dem früheren Wald¬
hornwirt Hermann Raible, der in der ganzen Um¬
gebung bekannt und beliebt war . Eine sehr schwere Ope¬
ration , welcher er sich in der chirurgischen Klinik am Mon¬
tag vor acht Tagen unterzog , sollte ihm Heilung von einem
schleichenden bösen Leiden bringen . Die Operation gelang
gut , aber das Herz war nicht kräftig genug , um durchzuhal¬
ten und so verschied er in der ersten Stunde des Sonntags.

7eäe lasse Lllürreiiler
ist— eine
Leftwälieir!

Rottenburg , 23. Mai . Die alte römische Stadt-
mauer, die wie man annimmt , anfangs des 3 . Jahr¬
hunderts von den Römern gebaut wurde , durchzieht auch
das Gelände der hiesigen Strafanstalt . Bei Bauarbeiten
im letzten Jahr stieß man auf bedeutende Ueberreste. In
dankenswerter Weise ließ nun der Anstaltsleiter mit
Unterstützung des Sülchgauer Altertumsvereins ein etwa
7—8 Meter langes Stück der alten Mauer rekonstruieren,
in allen den Maßen entsprechend , nur in der Höhe etwas
niedriger gehalten , davor den Spitzgraben.

Rottenburg , 23. Mai . (Ein Monopol der Stadt
fällt . ) Das städtische Elektrizitätswerk Rottenburg führte
seither die Elektroinstallationsarbeiten selbst aus . Das
Wirtschaftsministerium drängte seit längerer Zeit , daß die
Stadtgemeinde dieses Monopol aufgibt . Der Eemeinderat
hat nun einen entsprechenden Beschluß gefaßt.

Stuttgart , 23 . Mai . (Württ S t a a ts th e ater .)
Zum Schwäbischen Heimattag , der an Pfingsten in Stutt¬
gart stattfindet , bringen die Staatstheater nach langjähri¬
ger Pause Heinrich von Kleists Schauspiel „Das Kätche«
von Heilbronn " in einer Neuinszenierung von Fritz Kirch¬
hofs heraus.

VDA . und Hitlerjugend. Durch den Reichsführer
des Vereins für das Deutschtum im Ausland (VDA. ) wurde
in Württemberg Studiendirektor Krehl in Hall als Lan¬
desführer bestimmt, der damit an die Stelle des verdiente»
bisherigen ersten Vorsitzenden , Generalmajor a . D . Klotz,
tritt . Der neue Landesführer berief als Landesjugendfüh«
rer cand. arch . Lochmann-Stuttgart , als Landessührer der
Schulgruppen Studienrat Traub . Der Vorstand ist aufgelöst.
An seine Stelle tritt ein Führerrat , der vom Landessührer
zusammengestellt wird . Zu gleicher Zeit hat der VDA . eia
Abkommen mit der Hitlerjugend getroffen, wonach diese
ihren Mitgliedern auch die Mitarbeit im VDA . empfiehlt.

Schlageter - Fei erst undeinde n S ch u len A»
26 . Mai von 10 .10 Uhr bis 11 Uhr vormittags findet im
Deutschen Rundfunk eine Schlageter -Feierstunde statt mit
llebertragung des Schulhörspiels „Schlageter" von Eber¬
hard Wolfgang Müller . Das Hörspiel wird auf alle deut¬
schen Sender übertragen . Das Kultministerium hat die
Schulen, die Rundfunkanlagen besitzen, angewiesen, nach ei¬
ner kurzen geeigneten Einführung die Schüler an dieser
Feierstunde teilnehmen zu lassen.

Tübingen , 23 . Mai . (L e h r b e r e ch ti g u n g .) Dem Re¬
gierungsrat Dr . zur Nedden ist die Lehrberechtigung für
Musikwissenschaft an der philosophischen Fakultät der Uni¬
versität Tübingen erteilt worden.

Heidenheim, 23 . Mai .
'

(Mutter und Kind in de«Tod .) Am Samstag nahm sich eine Arbeitersehefrau mit' hrem 2 Jahre alten Sohn durch Leuchtgas das Leben. DerGrund zur Tat soll in Familienzwistigkeiten zu suchen sein.
Oehringen , 23 . Mai . (U e b e r f a h r e n . ) Mittags wurd«das 5 ^ jährige Söhnchen von Apotheker Hailer beim Ueber-

queren der Straße von einem Neuensteiner Auto erfaßtund zu Boden geworfen, wobei es einen Schädelbruch erlitt.
Mengen OA. Saulgau , 23. Mai . (U nfal l.) Beim Mai-

sest am Sonntag wurde der mit dem Völlerschießen beauf-tragte Adolf Hinder, Vater von vier Kindern , auf bis jetztunaufgeklärte Weise so unglücklich von einer Ladung getrof¬fen , daß ihm ein Bein unterhalb des Knies vollständig wea-
gerissen wurde.

Vlödenried. OA. Saulgau , 23 . Mai . (Brau d . ) Sonntagnacht ist die Scheuer des Landwirts Richard Müller völligabgebrannt . Das dicht danebenstehende Wohnhaus wurdegerettet.

Für Hugenberg
Stuttgart , 23 . Mai . Am Montagabend fand in Stutt¬

gart eine Versammlung der L -ehrer statt , die der
deutschnationalen Front und damit dem deutsch¬
nationalen Beamtentum angehören . Folgende Ent¬
schließung wurde einstimmig angenommen : „Die ver¬
sammelten nationalen Lehrer Stuttgarts nehmen mit Ent¬
rüstung Kenntnis von den Versuchen , die nationale Regie¬
rung zu sprengen durch eine unverantwortliche Hetze gegen
den verdienten Wirtschaftsminister Dr . Hugenberg . Sie
sprechen ihm aufs neue ihr uneingeschränktes Vertrauen
aus .

"
Der Kampfring junger Deutschnationa¬

ler Württembergs hat gestern an Reichsminister Dr.
Hugenberg folgendes Telegramm gesandt : „Der
Kampfring junger Deutschnationaler Württembergs steht
in unerschütterlicher Treue und Kampfbereitschaft hinter
seinem bewährten Führer Hugenberg . Das konservative
junge Deutschland blickt heute voll Hoffnung und Ver¬
trauen auf Ihr schöpferisches Wirken am Neubau des
Deutschen Reiches .

"

Aus Bade«
Baden -Baden , 22. Mai . (Die Kurgäste sollen ungestört

schlafen .) Nach einer Vereinbarung zwischen der evangelischen
Gemeinde und der Kurdirektion wird während der Hauptsrem-
denzeit das Schlagwerk der evangelischen Stadtkirchenturmuhr
von abends 8 Uhr bis morgens 8 Uhr still gelegt . Auch
das Läuten in der Kirche wird eingeschränkt. Man
hofft , datz die katholische Stadtpsarrei sich ebenfalls diesem Vor¬
gehen anschlietzcn wird.

Freiburg i . Br ., 22 . Mai . Drei an einen Wagen gespannte
Pferde des Schwarzwälder Erzbergwerks in .Kappel hatten
während eines Aufenthalts in Wittenweiler aus einem Garten
herausrcichende Zweige eines Thujastrauches ab¬
gefressen . Alle drei Tiere starben. Da sic nicht
versichert waren, entstand dem Besitzer ein Schaden von etwa
2000 Mark . Die Blätter des Thujabaumes, auch Lebensbaum
genannt , enthalten ein starkes Gift.

Mine Nachrichten aus aller Welt
Parietrmiforme« im Saargebiet verboten . Die Regie¬

rungskommission hat die am letzten Freitag im Landesrat
von allen Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten
abgelehnten Verordnungen in Kraft gesetzt . Aufgrund die¬
ser Verordnungen hat die Kommission jetzt angeordnet , datz
allen politischen Vereinigungen das Tragen einheitlicher
Kleidung oder von Teilen solcher Kleidung verboten ist.
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Letzte Nachrichten
Schlagetergediichtnisfeuer ab heute abend

Düsseldorf, 23 . Mai . Als eine der Schlageter -Eedächt-
nisfeiern auf der Golzheimer Heide werden heute abend am
Schlageter -Ehrenmal die Eedenkfeuer angezündet werden,
die bis zum dritten Tage nach der Feier brennen sollen.

Oberhirtliches Verbot gegenüber Pfarrer Häuser
München, 23 . Mai . Wie der „Völkische Beobachter" be¬

richtet, hat Kardinal Faulhaber dem als nationalen Vor¬
kämpfer bekannten Pfarrer Dr . Häuser verboten , die Weihe
der Schlagetergedenkseier auf der Zugspitze , die an Christi
Himmelfahrt stattfinden sollte, vorzunehmen.

Ein früherer Stahlhelm -Gauführer zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt

Halle , 23 . Mai . Das Sondergericht Halle verurteilte
heute den früheren Stahlhelm -Gauführer Major a . D.
Kleinschmidt zu vier Monaten Gefängnis wegen Vergehens
gegen die Verordnung des Reichspräsidenten zur Abwehr
heimtückischer Angriffe gegen Volk und Regierung . Klein¬
schmidt hatte um Mitternacht am Biertisch die Worte ge¬
braucht : „Wie ich früher Rotsront und Rotmord bekämpft
habe, so werde ich in Zukunft gegen Braunsront und
Braunmord kämpfen" .

Eine Aeußcrung Daladiers zum Viererpakt
Paris , 23 . Mai . Im Laufe der Budgetdebatte in der

Kammer , aber ohne Zusammenhang mit dieser, erklärte der
Abg . Louis Marin heute nachmittag in einem Zwischenruf:
„Wir werden das Kabinett Daladier stürzen, wenn es den
Viererpakt unterzeichnet" . Hierauf antwortete Minister¬
präsident Daladier ebenso kurz : „Bisher haben Sie » Herr
Abgeordneter Louis Marin , mich überhaupt noch nie unter¬
stützt ! Ich werde den Viererpakt sehr wohl unterzeichnen,
wann ich ihn als zufriedenstellend ansehe! "

4VVV0 Mark für notleidende thüringer Gemeinden
Berlin , 24 . Mai . Wie der „Völkische Beobachter" mel¬

det, hat der Reichskanzler von den ihm von der Gothaer
Feuerversicherungsbank und der Gothaer Lebensversiche¬
rungsbank aus Anlatz der Feier des Tages der nationalen
Arbeit zur Verfügung gestellten SO 000 Mark die Summe
von 40 000 Mark dem Reichsstatthalter in Thüringen,
Sauckel, zurückllberwiesen mit der Bitte , das Geld für nor-
leidende thüringer Gemeinden zu verwenden.

Rücktritt des österreichischen llnterrichtsministers
Wien , 23. Mai . Ilnterrichtsminister Dr . Rintelen hat

heute seine Demission überreicht, die vom Vundespräsiden-
ten zur Kenntnis genommen wurde . Der Bundespräsident
hat den Justizminister Schuschnigg mit der vorläufigen
Führung des Unterrichtsministeriums betraut.

KirrmeldunMrerN.S.D.A.P.
An die Amtswalter des Kreises Nagold

Wichtig ! Sehr eilig!
An der nationalsozialistischen Eautagung in Stuttgart

am 28 . Mai 1933 sind zur Teilnahme an der Haupttagungvorm . 11 Uhr in der Stadthalle verpflichtet : Die Orts¬
gruppen - und Stützpunktleiter , Zellen - und Blockwarte,
ferner Ortsgruppen - Kassen - und Schriftwarte und Propa¬
gandawarte ; außerdem die Eemeinderatsfraktionsführer.

Für die Sondertagungen verweisen wir auf die Be¬
kanntmachungen im „NS .-Kurier " .

Wer keine Fahrgelegenheit hat , meldet dies sofort der
Kreisleitung.

Der Kreisleiter.

Wetter für Donnerstag
Der Einfluß des nördlichen Hochdrucks herrscht vor . Für

Donnerstag ist vielfach heiteres und trockenes , aber zu Ge¬
witterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleituna : 6 . L a u k.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig

Altensteig-Stadt

Die öffentliche Impfung
findet am Freitag , de» 26. ds . Mts . im Rathaus Zimmer 5
statt und zwar haben die Erstimpslinge um 9 . 15 und die
Wtederimpflinge um 10 Uhr zu erscheinen.

Bürgermeisteramt

I
I

I

tieseldron » , 23 . IAai 1933.

loüos - ^mrslLv.

Unser lieber , treusorZencker, unverZeLIicber
Vater, ZckwieZervater uncl Oroüvater

KeorgllsrtmAw
ist nach längerem , mit ZroLer Oeduid ertra¬
genem Reiben am kAontaZ abend */ <7 Okr
im Mer von 55 dakren sankt entschlafen.

In tieker Trauer
die Oattin : iilaZdalene Hartman»

§eb . Lckaible
mit Kindern.

öeerdiZunA OonnerstsZ nachmittag 2 Okr.
'

Donnerstag, 25 . Hlgi 1933 im „ Orünen
Daum"

unter MtnürkunZ eines OesanZs-
quartetts 6es Diecierkran ^es.
^ uifükrunZ:

„SedlMtkrs gkMvtüS".
IVsusik / Debencie Dilder.
Ds ergebt an die DevöikerunZ rMen-
steiZs und der Om^ebunZ kerrlicke
DiniadunZ.

W. SV. äk».
Ortsgruppe ältensteiZ.

LaalökknunZ 8 Obr.
LeZinn */ , 9 Okr.

I öüllü Xölltgill IM8K
^

nimmt an der 8chla§eter-Oeden !rkeier im pklicktkleid teil.

Noctidork. I

Dür die vielen Leiveise herrlicher Teil¬
nahme, die uns beim Idinsckeiden unseres
lieben , Zuten Vaters, Oroüvaters , Vruders,
SckwaZers und Onkels

Mob Sebsibls
^ lt-Dindenivirt

ruteil geworden sind , herrlichen Dank. 6e-
sonderen Dank dem Herrn Vikar, dem KrieZer-
verein , dem Oesan ^verein , ebenso kür die
überaus rghlreicke Verleitung von nah und

l , kern ru seiner letrten KubestLtts , sowie kür

Oie trauernden Hinterbliebenen.

>

Zum Gedächtnis Schlageters.
In unseren Buchhandlungen sind vorrätig:

Brandt, Merl Leo Echlageter.
Leben und Sterben eines deutschen Helden . Mit
14 Abbildungen . Leinwand Mk . 2.70
Karton. „ 1.80

Zaum , K., Echlageter.
(Dürrs vaterländ. Bücherei .) Brosch. Mk . — .25

« WtlM Llliik. MnM M DM

j 2 Zimmer-
! Wohnung
f per 1 . Juni oder 1 . Juli

^ zu mieten gesucht.
s Angebote unter Nr . 283 an

die Geschäftsstelle des Blattes.

Den

l

MMten
empfiehlt dieBMiMmM
Altensteig n . Nagold

(Bergfutter)
^ von 3 Morgen verpachtet.
§ Zuerfragen in der Geschästs-
I stelle des Blattes.

Hausfrauen
Gomega und Eicholin

frischt auf wie neu alle Möbel
und Türen.

Metzger 's Holzwurmtod
vernichiet sicher den Holzwurm.
Flasche Mk . 1 .— , zu haben bet

Malerm ister Kirn.
Mehrere trächtige

Mutter-
Schweine

sowie ein größeres Quantu
prima Most verkauft
Mutschler, kttinaiillSLeilk
Kaufe einige Paar stärke,
Länferschweine.

Liederkranz
Altenst eig

Der Verein macht
amHtmmelsahrt «
fest seinen

»M MMsemmiler
durchs Zinsbochtal. Abmorsch
punkt V« l Uhr bei der Turn¬
halle . Sammlung 3 Uhr in
der „ Schwane" in Pfalzzra-
fenwetler.

Hiezu werden die aktiven
und passiven Mitg 'ieder frdl.
eingeladen . Fahrg le enheit
mit Auto ist geboien.

Fahrgelegenheitmit Auto ist
geboten . Abfahrt 2 Uhr bei
der Turnhalle.

Der Ausschuß

fil « m;
DilSerlistteil
8tksl>Msrte»
kelieMrer
AllllSIiskmoMW

UeSeMvder
ckes vürtt. Sctivsrrvslckvereinz

empfiehlt die

üuvdkaMuiig IM
^ lteastelx und dlaZold.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst
an Chr. Htmmelfuhrt um 8V-
Uhr.

DT-Lose
zum deutschen Turnerfest in Stuttgart
Ziehung 14. Zani
Preis 50 Pfg.
sind zu haben in der,

Buchhandlung Lank, Mtensteig und Nagold.
Es treffen regelmäßig jede Woche größere Transporte

starke , mittelstarke und kleinere

Hannoveraner
Länferschweine

bei mir ein, welche aus der Hoyaer Gegend, also aus aner¬
kannt bestem Zuchtgebiet, stammen.

Ich versende jede Stückzahl ab hier sowie größere Sen¬
dungen direkt ab Ursprungsland zu billigsten Preisen.

Man verlange Prospekt.
FilS Soffllillllii, öltitmlnevl 'rsllid FellSaS v. Stuttgart

Fernruf SA . 520 41.

MM

Bon täglicher Schlachtung
, empfehle:

Gekochte Kutteln Pfund 40 ^
Leber, Herz, Nieren , Milzen usw.

> Ochsenmaulsalat 10 Pfd . - Eimer 4 50 franko
„ „ 20 Pfd . - Eimer 9 .— franko

1 Pfd .-Dosen ab 20 Stück billigst
M«tzger«i H . Kro ß , Stuttgart AA"»

Jnnereienve »Wertung.

nichts mehr daraus , wenn die Kinder auf dem frisch
gewachsten Park , tt und Linoleum herumspringen. Seit¬
dem sie KII4L88 ^ -Bohnerwachs verwendet, gibt es
keine Fußabdrücke und Wasserflecken mehr. Man kann
naß wischen nnd ohne neues Wachs wieder aufglänzen.Dabei werden 4 - 6 Zimmer mühelos spiegelglänzendmit einer einzigen Dose

LMId -Väc » 5

rrlmrrrvM-IIros . kr. Sedlamlisrg»
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